
Die Staats-Mvng.

HarrtSburg. Pa.

Tie EtsotSwohlr.
Bekanntlich fanden die Staatswah-

leo in Pennsplvaaien sedier immer am

zwelle Dienstag im Oktober stat.
Dorch die Annahme drr Neuen Eonsti-
tolloo find frdo diese Wahlen auf den

Monat November erleg, und zwar ans
dr ersten Dienstag de besagten

Monat.
Die erste EkaaiSwahl unter der neuen

Constitution wird emiemäß am I. No-
vember dies lad't abgehakten wer-

den. (DiegeShjadrSwadlensürStadi
nnd lownschip-Beamten hingegen, fin-
rn im Mona! Februar stäkt.) Da
Llk ha also !m kommenden Herbst ei-

nen Llentenant-Goveinör, einen Gene-
ral Anditor, einen Staat - Sekretär,

Richter für alle neuen Grichidtstrikie,
sowie 27 Eovgrrßmttgliedrr, 11 Slaat-
Ernaloren (ans zheri Jahr), nnd 200
Mktglirder für tlr Gesetzgrbnng , er-

wählen.
Dle Eonstiinlloa - Eonventtoa han-

delte eise, al sie die Wahl aus den

de, nd somit den Bommer und Br-
lißirkeine Grlegenhelt geboten wird,

in vrrschirdrnen Staaten z glricher Zeit
,a stimmen.'

Ein ichtistr Entscheid!. -Lrnl
Opti' letzter ttzrwzui.

Bekanntlich richlele die Gesetzgebung

letzkhtn die Frcge an Hrn. Dimmick,
Aktor? - General de Staates, ob bie
Gesetzgebung da Recht habe, da sog.

?Locol- Option-Gesetz" z wileieuseo,

In heutiger Nummer zu ersehen ist, so
hat nun Hr. Dimmick eulschieben, daß
da da genannte Gesetz von der Gesetz

de sei, dieser Körper auch das Recht
hebe, too Gesetz zn rviberrnsen! Die
Eonstttuttoo t-S Staate gibt ter Ge-

Geretze welche von ihr
(ter Gesetzgebung) ausgingen. Folg-
lich habe sie auch ein vollkommene
Recht ba bttteffenbe Lokal Option-Ge-

Die Entscheidung des Hrn. Dimmick
hat große Befriedigung verursacht, zum
Trotz nnd Aergee ter Temperenzler, wI-
-chp nun gezwungen find, stch mit ihren
langen Schnäbeln zniückzuziehe.

Trr rechte Man.

wen Lirntenant-Govenrrr (oder auch
Blce.Goverriör genannt), welcher im

kommenden Herbst erwählt erden soll.

paffenden Mann getöet, dee die Stelle
annrhrne würde. Wir iffen indeß
von 1 n m Manne, den wir vor Allen
die stch melde mögen, rziehe würden,

nnd da ist Col. lakod Ziegler
on Bnklee. Er ist ein kernfester De-

hastlgkeil tetrifft; so wäre Hr. Ziegler
gerade tee riet Mann. Unter seiner
VeNoallnng würd o Amt ans dl ge-
wiffenhastest nnd würdigste Weis ver-

walte! wert. Wie kennen Hrn. Zieg
Ire schon viel Jahre, nnd fanden ihn
stet al inen nsrichtigen Aeennd nnd

biet Iheenm-n. Sein Name ist
iw ganzen Staat al solcher bekannt;
nd besonder belieb nnd grachtet ist er

ater seine Nachbarn, die ihn bi
"sssncle cknlc' nennen.

Va er nnch milter den,chen Sprache
- brwanderi ist. so steh, r bei den Den-

schen in Butler Eonnt? in hoher Ach-
tung, nd wir glauben, daß anch nicht
in Einziger gegen ibn stimmen
wird, on Alle ist r hochgeschätzt.
Ein bessere Wabl könnte da Volk von
Wenns,lvanien nicht triff, und wie

hoffen, dß die nächst demokriisch
Staat-Convention He. Ziegler ein-
stimmig ominiei.

Titz de (ks-Richier, I.mr,
Ttzps,n.

Der Achtb. Lame Thompson,
gewesener Richter der Snprewe . Eonri
von'Wenns,lvanlen, starb am letzten
MAkwoch ganz plötzlich in dem Zimmer
de, peewe.ronet zn Philadelphia,
Räheend In. wichtiger Fall vor dee
CoNet rhanteli nrde. Sein plötzli-
che Tod ernesaible nogehevre nfre-
gnng in dee Tonet, da er gerade am
Spreche war, al er voa dem ueebiii-
liche Tdedi abgeensen wurde.

Hr. Thompson war am I. Octobee,
IBOC in Voller Counlp, Pa., gehören,
wo er da Vruckeegeschäst elernl.
Spät scheie er für ein via in Frank-
lin, Vena not,, in welche ee stch
O erVerlheidfgieieg dr allen, ehrwür.
kto eoeral Jackson besonder -u.
grkchNile. oo da ging r oach Kilian-
Niog. stndirt dort die Rechiff.fchft,
wo ned i Jahr IBZS al d,olai

zulassen. ehren-
hnsststrn ännor nn h.ft,. Zn.sst.p
he Ekaaie. Die okratische P,,,
verlier a? ih eine feioer besten nnd

trenestrn VMglirder. rhlolrrlijtrine
bei! Gattin, zwei SSHne ond z,i
rSchsee.

inkkarSchnl.vjrsktnrsn.
- Dch ffq tzn alle Schnl-Dänkioren
Vptzi4rt. t, itzeev nfstht
Scholl tt Mal es Pk?t ~

efNchin. st idst ch 4 sfAtzt?
.brecht., 5-Mch

Ein wichtige Cirkular.
Der ohlbikanole oo> allgemein ge-

achtete vier- und Ab-Vrauer von Ren-
ting, Hr. grt dr.L a o r, hat rin

wichtige Elrcolar über da Lokal-Op

Aon Gesetz aogearbellet, und dasselbe
der Leglslaine zur Begutachtung einge-
reicht. Es heißt darin :

todtee Buchstabe stob."
In Bezug de obigen Gesetze herischt

in er Gesetzgebung eine ziemliche Be
rgung. Solllr es indessen zu einer Ah.

des Gesetze kommen, so st die Witer-

vlele ter Glieder stch noch nicht echt

Ilch der Meinung, daß wenn Sache

de, nichts lim Wibrerns ter Lccal Op-

tion Gesetz? im Wege stehen werde.

qaleS gleichmäßiges Gesetz, und verst-

cal-Option Gesetze nur die Unschuldi-
gen gesangen und zu Opfern werten,
äbient die große Masse trr wirklichen
Ueberlreler straflos ausgehe. Sir füh-
ren Beweise an, in denen die hervorra-
gendsten Tewpeeenz Apostel da Gesetz
als unnütz, schädlich und höchst temora-
ltfiiend erklären. So sagt z. B. Re.
Geo. D. Putnam, I>. !>., von Massa-
chusetts :

?Ich glaube un weiß, daß Prodibiti. Ge-

ReettSaesüdl eine Volke, fcrtwäbeend va
Besetz übe,treten zu müssen. Da Gesetz bat

Rev. B. F. Clark sagt:

In dieser Weise fahren sie fort und

führen noch dir Ansprüche von Rev. L.
Baron, I>. !>., von Eonueciicut ; Pros.
Bigelow, von Boston; Pros. Bowman.
von Cambridge; General Burdell, von
Rozburp ; Er Gouverneur Elijfsrd, Rt.
Rev. M. Eaftburrr, I). v, des verst.
Gov. Anvrews, Oliver Wendel! Hol-
mes, Hon. Joel Parker, von Cam-
brldgt; Hon. ludgr Patch, von Lowrll ;
Ex, Gouverneur Washbur, und vielen
Andern an, dir beweisen, daß alle
ZwangSgesetze bis setzt fehlgeschlagen

haben.

großen Masse Bittschriften, von vielen

Später! Erwiederung
des Aitornep- General.
Aus die Anfrage der Gesetzgebung an

den Hrn. Attoraip General Dimmick,
?ob nach seinem Dafürhalten ein Ge-
setz, die Widerrnsung de ?Lceal Op-
kion-Lam" beireffend, passtet werten
kann, ohne Verletzung ter Eonstttution."
heilte am Montag dem Hause seine
Entscheidung ml, dahin lautend:
?Daß die Gesetzgebung das
vvlllkommene Recht hat, das
Gesetz zu tterrusen, weil ,s

von idr (der Gesetzgebung) ausgegan-
gen sei."

Somit wäre den Teoiperenziern der

letzt Haltpuokt genommen, und die
Widerrufung de GcsitziS so gut wie
flcher.

Der Prozeß grgto Ges. O. an.
Der Prozeß gegen Geo. O. Svaa,

welcher wegen Itissäckelnng von Heinabe
Iser viertel Million Dollar Staat,
gelter angeklagt ist, ward vor ter Dau-
phin Eousty Eouet ihrend der lehten
che verhantelt. Sr-Governör Sur-
in. Er Ma,or MeMichael on Phila-
delphia, Hr. BrcwKer, früher Staat.
Sekretär onter Go. Seai, und anle-

>r Persönlichkeiten waren al Zeugen
vorgeladen.

Zrvh aller angewandten Mittel. Hrn.
Eoan te Bergehen frei zu erklären,
fand ihn die lur tennoch für schul-
dig. Evan schulde dem Staat die
Summe on KlBü,i!t>!;.ü7. E wird
ei ersuch gemacht, die l-ge noch-
mal vor die Supreme Eouet zu brin-
gen, d. h. wenn Stichler Pearson seir,
EinwilligiAigdazu gibt. vr. Paine
voa Philadelphia, und vr. Shope on
Hummeistown. welche Bürgschaft für
Evan geleistet halten, haben tieselh
zurückgezogen, und somit mußte SoanS
ieder nach der lail wandern, begleitet
von seinen beiden Töchtern, die da
Schicksal tdre Baters mit kindlicher
Liebe heilen. Di Töchter find srildem
oach Philadelphia abgereist,

in gute Ticket.
Die Demokraten on Piltsdueg ha-

den den chtb. John v. Guthrie
für Mavor, John . EI der süe
Eompttoller, und Fei, r. ?. Ihm.
se für Stadl.Gchaßm.ist.r nominir.
Die ist unstreitig a beste Ticke, wel-
che die Demokraten in Pittburg seit
litheeo ausgestellt haben, da die drei
obrogeoanolen Herren zu de anges.
heoste und heenhafleste Männer je-
er Stadt gehören. Hr. Ihmse ist ein
boaaeot d, ?vaat,eiung". nnd
oa'üeli Deutscher, und eio her
,eo,ler. H.Nchee vürger.

- llenl, h.i eine Sch,lst von
tzZ59.900. > ,1, Schui-Sch! ? pzzg,

Cil. A. K. MeClure für Mohär.
hielten in poriger Woche ihre Naintna-
tionen für städtische Bramien, pd no-
wirten unter andern Capt. Biddle
für Mapor. Hr. Biddie hat dir No-
minativ jedoch abgelehnt, und zwar
einzig und allein deßhalb, weil er zu
Gunsten eine Statttickets, das frei von
allem Parleiwejea ist. und er nur da-
rauf hinzielt, eine ehrliche Stadiver-
wallung herbeizuführen : er ist sie eine

Mittwoch wirter veisammelle, um die

Entscheidung des Hrn. Biddie in Bera-
thung z ziehen, ecceplirte sie dessen Ab
baulung, und faßte den Beschluß, daß
ste e nicht für rathsam holte, einen
Kandidaten auszustellen, und empfahl
den Demokraicn, Mann für Mann für
Col. McEluee zustimmen! Dieser
Vorschlag wurde unter donnerndem Ap
Plans mil einer großen Mehrheit geneh-

migt. Kol. McClure hat bie Nomi.
ation angenommen, aber in dem Sin-
ne, daß er frei von nllen Paitrisesseiii
sein will.

In Hrn. MrElure haben die Bürger
von Philadelphia einen Mann, der die
Fähigkeiten, Talente und Kenntnisse be-
sitzt. SS Mapoeamt aus eine höchst be-
friedigende und ihrenhsfie Weise zu
verwalten. Er ist zwar kein Demokrat,
aber er ist auch keiner ter rtpublika-
nischrn Drahtzieher, die nne ihr eige-
nes Itilereffe suchen. Er ist vielmehr
ein Eonservativer Demokratischer Re>
pubiikanrr, ein Mann, der für die Rech-
ten de BolkeS in die Schranken tritt;
gerade Das sind dir Männer, weiche
das Volk wünscht. Kein Mann, weder
in oder außerhalb Philadelphia bat
mehr für die Annahme der neuen Eon-
stltulion gethan wie Eol. McClure, noch
ist wärmer zu deren Gunsten ausgetre-
trete. Tausende haben seinen Mahn
rufen gelauscht, welche er im letzten
Wablkampf für tic neue Constitution
an das Volk ergehe ließ.

Mit einem Manne wie Coi. McClure
an der Spitze, wäre für Philadelphia
eine Ebre, aus welche die Bürger stolz
sein dürfen. Der radikale Augiasstall
tn jener Stadt muß einmal gereinigt
sein, und Coi. McClure ist ter Mann,
er dem elenden Treiben der radikalen
Drabtziehel bald ein Ende machen wird.

Am Samstag Abend fand eine unge
htnre Massen-Versammlung in ter Hor-
tlcultural.Halle in Philadelphia statt,

bei welcher Gelegenbel Col. McElure,
Er-Senator Deitert, Senator Wallace
und andre Demokrat leisterhaste Re-
den hielten. Col. Fornep, der wählend
dem letzten Wablkampf so mutbig für
die neue Constilution kämpfte, verlas die
Beschlüsse, welche mit stürmischen Bei-

Der Louisiana Skandal.
Der Louisiana Skandal schein jetzt

im Kongreß seine Lösung finde zu sol-
len. Die Kellogg-Legislatue, welche
durch den Präsidenten und das BundrS-
Miliiär zur Gewalt gebracht wurde, und
aus deren Seite Bundesrichter Durell
stand, wird jetzt sribst von ihren frühern
Lobpreisten, so von SenatorMoeton, als
ein großartiger Schwindel und Betrug
erklärt, Der Kellogg-Senator von Loui-
siana, Pinchback. wird keinen Sitz im
Senate etbalien, und Präsident Geant
selbst hält eine Botschaft bereit über die
Louisiana Wirren, worin er seine Hand
von ter Kellogg-Partei zurückzieht und
für ein Neuwahl spricht. Bis jetzt hat
er ie Botschaft noch nicht eingeschickt,
weil ihm in der Sitzung de Cabinet
abgeraihen wurde, da keine neuen Ereig-
nisse in Louisiana eingetreten wären.
Man glaubt, daß Richier Durell wegen
Ueberschreitnng seiner Amlsbifugnisse
angeklagt werten wiid. Der Präsident
scheint jetzt die Mißgriffe, die ei tn Laut-
stana beging, einzusedn ; es ist now im-
mcr nicht zu spät zu korrigier. Seine
Freunde aber sagen, wenn der Piäsitent
nicht die Kellogg-Partei unterstützt bat-

che sein und schreckliche Folge gehabt
haben, man müsse jene Palleinahme
als eine Maßiegel der Nothwendigkeit
betrachten, nicht al die einer entgulti-
gen und gerechten Ordnung der Wirren.

Tic Legislatur von IllinoS und der
Tchulzivanst.

Wie berells gemeldet wurde, ist das
Schul Zwangs Gesetz vom Abgeordnt-
ten-Hause der StaaiS-Gesetzgebung von
Illinois angenommen worden; 87
stimmten dafür und ckll dagegen. Das
Gesetz bestimmt Folgendes: Kinder im
Alter on 9 bi Ick Jabren sollen min-
desten drei Monate im labre In die
Schule geschickt werden; davon sollen
iechs Wochen ohne Unterbrechung sein.
Der Uuterricht soll bestehen in: Lesen.
Schreiben, Rechnen, englische, Gramma-
tik. Geographie; armen Kindern soll
der Schuldirektor Bücher und der Ar-
menausseher Kleider liefern ; die Schul-
Direktoren sollen gegen Eltern oder Vor-
münder, welche beireffenden Kinder nicht
in die Schule schicken, eine Verfolgung
einleiten, und in den dreizehn Wochen
te Schulunterrichts können säumige
Eltern und Bormünder jede Woche u
LI bis gl, gestrast werden. Wir setzen
voraus, daß in diese Gesetz auch die
Bestimmung des ursprüglichen Gesetz-
entwurf ausgenommen ist. wonach El-
ern oder Vormünder die wabl haben,
tn eiche Schule st. die Kinder schicken
wolleo-od öffentliche oder ein, andere
Schult.

Wieder ein blrünnister belohnt.
T. . Searight von Fapette Eounl?

früher ein demokratisch, Mitglied de
Senat dieses Staate, wo er Indeß nur
al da fünfte Rad am Wagen galk, ist
in da radikale Lager übergetreten, und
al Judaslohn für seinen verrath, hat
Ihn Prästdent Geant al Landmesser-
General de Colorado Territorium er-
nannt. Wir kenne, diesen Searight
prrsSolich, betrachten ihn aber für nicht
andere, al sie einen anfgetlasenen po
IMschen Schmstrlapprn.

Tod klar? tapscrrn Hcldcn.?Unser
Astrnt i Natrona, Allrghnenh Eouottz,
Hr. G,rg Hägele, eldet nn i
eioe Brief, datirt Januar 31, 1874,
den Tod eines braven Manne, welcher
in den Jahren 1848 den sog. ?Ladl-
sche Revolulionakrteg" mitmachte, in-
tern er schreibt i

Werther Freund Ripper!

S '4B
dade Ihnen heule den Tod el-

ln Renvhavsen, Ami nadm er in
den Jabren '4B und '49 an der Batisten Re-

als Artillerie - Lieutenant. Nach rem gehl-
fluchlcl-

Aich,!

Lv lmington, Drl.. 1. gebe. 1874.

Verehr! che Rebaktion"

aus in Ihrem hier so rlrl gcles-nen
Blatte berichtet war, so will ich den
Heuligen Sonntag dazu benutzen um
einig Episteln niederzuschreiben.

Zuerst will ich Ihren geebr en Lesern
und schönen L'serinnen ein, sehr ernsten
aber äußerst her,?reißenden Votsalles
berichten, der stch hier in Ittzier Woche
zutrug. Eine junge grau starb im Wo-
chenbette, nd auch zu gleicher Zeit ihr
neugeborencs weibliches Kino. Alle
Vorbereitungen zum Leichenaegäognlss.-
waren gemacht; die Bestorben, nebst
ihrem Kinde lagen beieinander in einem
Sarge, nd betdr Leichen waren mit
Blumen verziert; dem Kinde waren eine
schöne Rosenknospe in seine Händchen
gegeben, und die so herrlich auSaelegten
Leichen machten einen äußerst schönen
jeooeh traurigen Eindruck auf die vielen
Anwesenden tn dem Trauerhaust. Ein
Prediger trat hervor, und hielt eine
herzliche, tiefgreifende Ansprache an die

a!re Mutter der V-lstortenen im tief

beide Leichen, und überhäufte dieselben
mit te heißesten Küßen. Kaum war
diese Traucrscene vorüber, so öffnete stch
die Rosenknosp: rusehends in den Händ-
chen des Kindeo, und ehe der Ehrwürdi-
ge seine Trauerrede vollendet hatte, so
war die KnoSpe zn einer vollen Roseausgegangen, und verbreitere inen duf
tenden Rosengeruch! Erstauren ergriff
den Prediger sowie alle Anwesenden, die
das Naturspiel eines so unersorschlichen
SchöpseiS mil ansahen. Der geistreiche
Redner machte eine tresfllchc Bemerkung
auf diesen so merkwürdigen Vorfall, und
hob brsondrrs hervor, wie nahe der
Mensch mit der Natur, und dem Schöp-
ser aller Dinge verwandt wäre, und daßda kurze Lebe der Blumen dem länge-
ren Leben ter Menschen ein deutliches
Vorbild von dem unausbleiblichen Tode
darstelle u. s. w.

Die hiesigen Fabriken stelle täglich
mehr Leute in, so daß man zu der
Hcffuung berechtigt ist, daß im Monat
März alle unbrschäsligl gewesrnen Ar-
beiter wieder mit vollem Loh ange-
stellt sein werden.

Mil unsern Herrn Wirthen ist man
schlimm verfahren, denn über die Hälfte
baden keine LtzenS mehr bekommen;
übrigens leiten wir deßhalb keinen
Durst, und sollte man Densenig-n, wel
che ein gutes Handwerk bahr, und S2O
und mehr die Woche verdienen können,
niemals eine Saloon-Lizen irlheilen.
Eb-nsz Drnsentgen welche stets fiemdrS
Bier ausschenken, und das Ge b aus der
Stadt schicken, während dem unsere hie-sige Brauer eben so gutes B er liesern ;
deuo ganz desonters liefert stets dieranipwetn Brauerei der Herren Hart-
mann und Z-Hrenbach ein Bier, weiche
ncch'von leinem fremdinßter überiroffen
wurde. Das Sonntag - Gesetz wirdvon nun an streng hier durchgeführt.

Drr Tod bat in Nesrin Winter, be-
sonders unirr rltrn Leuten, dedeulcnd
ausgeräumt. Es scheint, er liebt dir
Greise, darunter war ,in sehr braver
alter Demokrat. Herr lisse Schaip, ein
aufitchiiger grennd der Deutschen.

Auch in unserer Siadt sucht man

Werldpapieeeo; so sanb in Herr Geo.
W. Dorsrp im ladlraih aus, daß seit
etlichen lahren ,wii Bond für Sck.Vilo
srdlin, wovon Niemand nicht mehr
wissen wollte, abtr durch dessen Elsrr ge-
lang es. tn einer er h!estgenanken es.
e -Llechbox aufzufinden, worin st
oersteckt waren, und scheu sei U lahren
keine Interessen dafür in die Stadtkasse
bezahlt wurde, was Lllssg.vl) ausmacht.
Wer steckte da Geld ei k Tweed No.

Wir heißt die Deuische Frau, welche
Im Januar mil einem jungen Maschini.
ftea nach Philadelphia durchbrannte, der
sie ?ach ü Tagen Honigzei, stpen ließ,
und sich mit ihrem Gelde nach New-
Aork vertvstete? Der Plan war gut,
und geHelm angelegt; aber es schlüpfte
doch heraus, denn tle grauen haben
seine Ohren. Wa sagt der wild Sei-
sensteder dazu? ? B?sr.

Im Schüp'N - Parl geht es diesenWinter trocken her gegen früher, wo
fehlt? Ist vitlleichi die Pumpe außer
Ordnung gekommen, oder ist den Schu-
hen die Zündpfanne aufgeprozt, wo
fehlt ? Z liegt amWeiter, e gab keine
Schlittenfahrt, und zum Schießen ist es
doch zu kalt. Die Schuhen gehen zuManz, und schießen beim warmen
Ofen, und essen den billigen Lunch dazu ;
die Zeiten sind schlecht, as Geld st rar,
und nach dem Park ist zu weit. Sosogt Joseph, der sich tn die Zeit drückte,
Erfahrung mach klug, kostet aber Geld.Mühe und Zeitverlust.

Uuftr Stadtrath kegle ihren Eonstitu-
nieNr kleine sähritch Rechnung vor.
welche einen Ueberschuß, da heißt au
ihre lasch von Sckö.UckF.Fbl ergibt, wel-
che Summ zu den beretis bestehenden
Schulten drr Statt tlmington g.
schlagen wird. Freuet euch, die Stadt
Wied großer, und i, Schultru hallengleiche Schritt mit ihr.

Der Beobachter.
Die .teile in bin Samhrla ouI,

itniweekm. ein ffeißige, biebere Böikchen.
helle t, diesem enat ihre. Mono,loh de,
l?te drei M.nat, Haiti, un s.llni in Zn-
st eegeimäßig seden Men, ,bezHU w?.
>c.-l .,. cheichten.

Verhandlungen der Gesetzgebung.
(im Auszug )

Senat.
Folgend Bill passlele die erst Lesung;
Eine Leesetnnng ie Ausdehnung eines Ge-

setze. a Recht veebeleatheier Frauen, eiche
AM irgend einer Eisenbahn besitzen, diese!
ben zu erkaufen oder z übe, tragen.

Mr. Melluee, eine Bill zur Organisatto
eine gleichsörmigenPolizeiipstemS in denSiät.
Ie dieses Staates biieiffeud.

(Die Bill umfaß! 7 Sectio und oednii
an, daß 99 Tage nach de, Passieung teiselden
die kelett und owmon Epuneil jede, Uder
Ivo 909 Einwohner zählenden Siadt ck Polizei-
EommissionieS wählen soll, weiche mit dem
Mapor der Stadl ein ?Board of Police Som-
misstoneiS" dilrra soll.)

Mr, McElnee brachte eine Veroidnung rin,
nach welcher de, Gooernör unter dem Rath
und mit der Zustimmung uachfoigender Eom-
misstoneiS t I.Ed, Thompson. Asa Packer,
John Welsch, g. A. Eomlp, gaieman Rogers,
Eraig Biddie, A. I. Drirel.Slrickiand Kneaß,
I. G. Fell, Thomas A. Scott, Samuel L.
Smedlep, George SharSwood, g. B. wen
uad Ar Paeder Jemand ?wählen soll, wel-
che eine Kail on Pennspipaniea nlwcese,
mit -wem .P29,V.ni, üb-istetgend.nKosten-

Von Mr.Nu,an ein Ai,zur Feststellung der
G?ichttistttkte im Staate.'

Ferner ein kr, weich, ie Zahl der Sena-
toeen nnd der Mitglieder t,S Pause feststellt
und diese nach Senats- und Repiasenlati-
Distitkte re, theile, wie luech di, Eonstitulioa
destimmt.

Mr. White deuchte eine Beiordnung eia a!
upplement z derjenigen, dießegulirung und
gd-idauer eine Erziehungos,stein dnrch Eom-

gleichmäßigen Schültaee. Die Schulbill de-
stiminl eine gleichförmige Trre au drei MüIS
von dem Dollar teS abgeschätzten Werthes de
Staates,

Die'HauSdill weiche die BeiönenlUchung von
Application für spezielle Legislative leguliit
wurde passtet.

Während die Frage noch veihandell wurde,
erschienen dl SenalSmitgliider und beide Häu-ser traten zu einer Plenarsitzung zusammen um
Angebot, süe Drucksachen und Buchdinterar-

öffnen. Da niedrigste Angebot, dai des Me.

nai zog sich hierauf zurück.
Me. Graham legte eine Petition on Pro-

ftssoien und Beamten von Unioeisttälrn vor.

Hieraus legte Mr. Wallm/eine Resolution
vor. welche eillärt, daß ter Legislatur dUlch dit
Eonstilulion verboten ist, Unterrichts Instilulc
on Besteuerung zu befreie?

Mr. McEluee legte (in Geseß vor, weich,
destintmt, daß in Fällen, wo eine Anklage e.
gen eines Verbrechen oder Vergehens von der
ranv lur, abgewiesen wird, der nlläger
das Recht haben soll, die Sache zur Nnttesu-
chung vor va Gericht der Quarter Session
zu bringt, weiche die Zeugen auf Seiten bce

den bat, ob dieselbe begründ,l und zur weiteren
Prozedur geeigne, ist. Zu diesem Falle gilt
bie Entscheidung des Gericht ebenso als ob die
Grand-luiv die Anklag erhoben habe.
DE wuide eine Anzahl Petitionen überreicht.

Durch Mr.Wülfel, Petitionen on Bürgern
von Lanrsster Tounlp, daß da Geseh vom 22.
April t7Lt, welches die Beobachtung des erstenTage der Wochc -IS Sabbath langt, so
amendir, crde. daß Diejenige, weiche den
siebenten Tag als Sadbalh aneelennrn, a
dem erste Tage ihre Geschäfte betreiben !ön-
nen. ohne die Strafe, welche jeht das Geseh
dafür vorschreibt.

Durch Mr. Anderson, Alleghenp, Petition
der Temperen, Allianz gegen die Passieung ei-

Durch Mr. Sovver zwei Petitionen vonßür-
gern ton Ehester Co. gegen den Wileirus des
Loras Option GeseyeS.

Oeffentliche Nolare-William L. Douglaß,
Mekeeeport, Alleghen, Eounl,; F. Q. Eoch-,a. Bnena Vrsta und I.K. H-nderson, KarnSllüp, Butler So.; Joseph E. Ullmanii, Hazie-lon, Luzerne Es. z George Wharton, Patrick
Smiid. E. H. Roteno und E. A. R. Brewn,
Phliadrlphia.

Durch Mr. glich von 57b Bürgirn von
SuSgurhanna Eounl, wriche um ei Acsrh
bitten, das die Zinseneaie auf nicht höher als
7 Prozent festseht und Gele- und Gefängniß,
strafrn für jede U'oeeirelung erordnet.

Durch Mr. Warsel, ein Akt zur Regulirung
der AmtSteemlue on Beamten in Siädten,
Boroughs, WardS und ZownfhlpS.

Die Bill seht fest, daß alle Beamten, eiche
am dritten Dienstag te Februar gewählt wer-
den, in ihre Armiern verdleiden sollen bis
zum eisten Montag im April, welcher dem Ab-
lauf des Termin oihergeht. Der Termin
ter im Februar eewähllen Beamten soll also
am ersten Montag im April beginnen und
schließen.

Me. Rulan rffnirle den Beschluß, daß ein
Eominiltie von drei Mitgliedern ernannt wir-

welche Bltänderungen am Kapitol nöthig sind,
um die du'ch die neue Scnstitution rrmehrie
Anzahl on Vrrtreirrn , aeicmodiren. Au-
grnommen.

Dir Senal-Bill (da neue Wadigeseh) wur-
de von dem Hanse mit mihreren Amendments
ersehen zurückgesandt.

Mr. Davis. Philadelphia, deanieagle die
Aunahnie der Amendement, da die Bill die
deste sei, welche unter den Umstände zu erzie-
ien sei.

Die HH,MoElure und Rulan sprachen eben-
falls süe ie nahmen dir Amendements aus

Die Billwurde dann mit 2S gegen 2 Stim-
men (Lechtei ud Ehaifanll angenommrn und
geht nun an den Gvveenör zur Genehmigung.

Aus Antrag von Mr. MeSlure wurde ver
Druck von üHiiV Sremplaren des Wahlgesehe

Haus.
Da neue Wahlgeseh kam zur zweiten Le-sung.
Mr. Brockwa, deantragle tn Bezug auf die

Slaustl, wonach de Serichte gestaltet wird,
inFällen, wo die Wahlanfseher on dn Wahl-

Plähen veririrden werten, sämmtliche abgege-
ben Stimm, zu erweisen, inAmendment,
wodurch die Gerichte außeitem aulorisiit wer-
den, irgend inen Theil drr SliWmea zu aeeep-

Di Sck Sellione der Bill uidin dann
! ausführlich besprechen und lese Stellen tu der

und im Sahdau geändert.

Die Worte, wodurch die Gerichte autoiisiit
weiten, bei gehle eines Wahlbertchte oder
im Falle einer Bischweete wegen Betrugs den

Abstimmung stand ck(t gegen Zck.
Die Demokraten stimmten allgemrin gegr

und die Repudllkaner für die Streichung.
Mr. Mitchell deantragte ei Amendement,

wonach eine Eteafe von tzliM der Gesäng-
nißhaft odie beide Serafen. je ach Diinetio
de eicht temjenigr, W-Hlbeamlen aufer-
zegt erden sollen, welcher die r und Wels,
ie Jemand gest! ha, affendaet, auSg.

nommen, wenn er anfgesaibert wird, vor Gr-
eich auszusagen. Angin,.

Außer di,o Amen, uede nicht
Weseuiliche an er Bill geiiuder, und dieselbe
passtet izweti Lesang.

Mr. Allen, Dauphin, beantragte tle Eenen-
uog eine Eommittee von Fünfen zur Un-
tersuchung lec Fische!- und Brüte - Anstalt,
miltee- Die Herren Allen, anffmann,
H-m, Bale und Talle.

Me. llroß beantragte die Ernennung eine
Eommittee, um Vorschläge in Betriff ver Er-
weiterung der Halle des Hauses zu inachen, um
ter virmihilen Anzahl on Mitgliedern in
187 b an genügen. Angenommen.

Es wurden mehrere Bill eingedracht, da-

Die Huusdill zum Widerruf de Ali,wel-
eher Sparial Eeiminal Gerichte für Schuplilll,
Dauphln und Libanon Eounlp einseht, wurde
als Privatdill außer Ordnung ?kläit, da für
dleseldr keine öffentliche Bekanntmachung er-
lasse oeden.

Dir Senat Bill (das Neue Wahlgesetz) wue-
te schließlich passtet und an de Senat zur Be-
willigung der vom Hause gemachten Amende-
ment zurückgesandt. Dir Abstimmung stand

Hau Bill, die Bestimmungen de Gehaltes
dee Richter del,essend- Ehes lustlre M,
ss. Richte, 58tXX>,Philadelphia nd 11-ghen
ch7oiX). Dauphin Sounlp, Richlir wittt. Erle
Eounl, Richter PSVW.

Hau Bill, eine Bestimmung, daß c gesetz-
ltch sein soll eine Zinsrate zu fordern, welche19 Prozent nicht übersteigt. Im Falle dt,

Zinsrate iv Prozent übeisteigen, so soll ein
schriftlicher Eontraft daiüber abgeschlossen
bin.

Mr Sampden, die Ausdehnung de, Gerichts-
bailritvon gitedenSrtchtern aus Fälle bilieffend
weiche.PÄD nicht übeesteigen.

Me. M.ee, die Hirabsetzung dir Ts auf
Anthracit Kohlen von ck auf 3 len,S pir lonnr.

Durch Mr, Allen rine Bill,wodurch der G
vernör, der Auditor General und StaalS-
Schatzmcister als Eommiiston ernannt weiden,
um den Plan für de Anbau de llaxilo! an-
zumhmin. Dt, Bill bewillig, zugleich lü,
Mit für diesen Zweck.

Durch Me. Rutlee ein Bill, wodurch den
SouilS °s Eommon PieaS dio Macht eribeill
Wied, Epaibaniea und Bau- und Leih Vereine

Durch Mr. Butler ein Gesetz zur Nevistcn

Durch Mr. Balrs ein- Bi drduk Ver-
kauf des Slaais-Pulrer-Magazins in Phila-
delphia.

Durch Me. Oiircr ein Schulzwang Gesetz,
wonach oine Sleafe von verhäng! wird,
wruii Jemand seine Kinder zwischrn 7 und Ick
Jahre nicht mindestens t 2 Wochen per Jahr
in bie Schule schickt.

In Bezug auf das Ableben de Ob-irichlerS
Tbcmpson wurden von verschiedenca Mitglic-
drei. Reden gehalten.

(io.igrcsj-Vcrhandlullstcii.
Wa s h inglo, 29. lannae.

Senat.
Seuator L-gan futzrie ?? Bill ein, welche

den U-b?>ebend-n aus dem Krieg mit Merico
von 1815 bis 1818 eine Pension bewilligt.
Referat.

Mr. Morrill, von Vi., beantragte clnc Zie-
tvlution, weiche das Eommittee für unvorherge-
sehene Ausgaben mit dir Untersuchung der
Zweckmäßigkeil beaustragt, aus dem Zimmer
für Schretbmalirtalien des Senats alle Sleti-
lel entfernen zu lassen, außer Papier, Federn,
Linie, Bleifidrin. Briefeouverten und Murila-
ge.

Mr.MoiriU sagte, daß der gegen den Senat
gerichtete Vorwurf der Verschwendung von
Schreibmaterialien im ganzen Lande vorkomme.
Selbst der ?Boston Advertisei", eine srhr rc-
spcltable Zeitung, bade mitgetheilt, daß man
goldene Zahnstocher, Hochzei! - Sou-
veit rc. beziehe und die Zeitung spreche ihre
Ansicht dahin au, daß die Senatoren solche
Dinge von ihrem Gehalt bestreiten sönnen.
Senator wisse, daß dies- Anschuldigungen falsch
seien und daß die Sch-eidmalerlalien und Zei-
tnngen von den sedem Senator für diesen Zweck
zukommenden ?I2Z bestritten würden.

Nach einer kurzen Debatte, wurde die Rcsc-

l?W° Rauch ist." sagt da deutsche Sp.ich.
Wort, ?da ist giwödnlieb auch Feuer." In der
Liste der ?vr,mischten Ausgaden" (5l!--iia-
vo ltonrv) des Ver. Staaten Senat, wird
etil goldener Zahnstocher, als dem
enaigrdorernd.angiführt.? wodlgeineikt.aljo
nur ein einziger Zahnstocher. Hierbleiben wir, wir der ?Philadelphia Demokrat"
ganz richtig bemerkt, staunend vor drr Sparsam-
keit des Senats stehen. Wenn Einer derSenator, ein Recht auf einen goidenrn Zahn-stochee hatte, so hatten es Alle - warum atso
nicht 7t goldene Zahnstocher für die 7j Mit-
glieder de Senat ? Diegolccne Zahnstochergeht offentor dirßeihe nach herum ; erst Bog,,
dann Eaipcnter. dann Eoniiing, dann gtana-
gan, Frettngbupsen u. s. w. Denn daß 7ck
Senatoren kunstltche, keine Fahnstochrr bedur
sende Gebisse b-Bhen, und nur in -inzigrr Se-
nator seine eigenen Zahne, dem Onkel Sam
und Mahlzähne einen goldenen Fahnstochee

zugespitzten Federkiel kanste, dies ist
Frage liegt zwar nicht fern, warum den

gerade so gut ais Zahnstocher, euch Sirsetzie-her. Rasirmesser, Brillen. Ep-zieistocke,Opern-
gläser, Eravai-n. Zeug Rock. Holen und Kamt,
sol?und was ße sonst dedürfen, außer ihremDastchdergaitze

statt eine?7ck (?xoielcn tv-rilr zsie-ier").

Mr. Morrell, Vt., brachte eine Rrsolniion
ein, nach welcher da Eommittee für öffentliche
sichle für L-uchtgaS welcher von der födera-
len Regierung in Washington drzaslt wird, zu
ermitteln und od sich keine Verminderung des-
selben erzielen laßt. Die Kosten telirsen sich
nach Angabe des Redners manche Fahre auf
5199.000!

von dem va es hier koste. Genehmigt.
Mr. Carpenter, Vorsih-nde, wünschte Auf-

schluß von dem Senat über ine gewisse Sache,
Er erklärte, tic Presse de Lande hätte auf
MtSbr-iuche hingewiesen, welche au dem Fond
de Senat für ?verschiedene Zwecke" ?wüch.
sen. Er kenne blo Einen, der nämlich, daß
man den Berichte,statte, Schreibmaterialien
aus der Gallerie liefere. Er habe zu diesem
Zwecke bereit drei Anweisungen unterzeichnet,
und habe auf seinem Tische heute Morgen de-
reit eine vierte gefunden, welche seiner Unter-
schrist haire. Er kenne eine gesetzliche Bestim-
mung, welche den Präsidenten de Senat
hlerzn ermächtige, obwohl es ein alter Gibrauch
sei.?

Mr. Eoirlling: WillMr. Sarpenter die
Mite haben die Rechnung vorzulesen ?

Lehtrrer virlaS die Anweisung vom 8. Jan.
für ck Du. Bleistifte, 5<X Eouderte; an einem
späteren Zag z jRies Vitispapier, 9 Duhend
Bleistifte, jDu. Stücke Wischgummi, zwei
Du. F-diibalter, und jvutz. große Bogen
Löschpapier. Am 15. Fan.! I Nie Schreib-
papie. eine Schachtel Federn und ck Du?, Blei-
stf-e.

Mr. -kling: Darf ich fragen, woher dies,
nweisungen an den Voisihenden kommen?

Vorsiiinden: Wenn Schreibmaterialien
nöthig sind, wir'der angestellte Ausgeber der-
seiden benachrichtigt und lief,, bann büselde.

Mr. E-nlltng - Und diese sind Berichte,stat-
ter von Zeitungen und nicht rffizielle Bericht-
?statte, de Senat, wtt ich e verstehe?

Mr. samlin erklärte, daß während seine
Stellung al Vire-Präsibent dergleichen e-
-räuch ich, iSchwange gewesen seien. I-
frührie Zeile habe an die Berichterstatter
in liberalster Weise mit Papie, ersehen. Er
deaatragi, daß der Gebrauch, die Berichterstat-
ter von Journalen mitPapier zu ersehe, ab- I
geschafft erde. '

Gelegenheit an eaS Eommittee für diverse Aus
gaben erwiese.

Das Eommittee für uvorhergeseheve Aus-
gaben wurde diaufttagl, über die Quantität
von Schteilmaleilalie, eiche an die Bericht-
eistattlr geiiifeit eiteri, Untersuchung anzu-
stellen und zu berichten, ob diese Piarl nicht
eingestellt werten sollte.

Von Mr. Neglip. zur Gewährung on Pru-
sionen an bie Soldaten te Mrritanischen
Kriegs und deren Wittwen.

Von Mr. Ganckel, Ohio, zum Witcrrus der
Alte vom Z. Mäe, 1879, insoweit derselbe de-
stimm, daß ?wählte Repräsentanten the Sa-
int, monatlich beziehen lönaen, von Bcgir.
de Termins an. Nach drm gcgenwärligenGrseh
iönnen nru erwählte Mitglieder de HauscS
neun Monate lang Gehalt drziehen. ehe Die-
seiden ringlschworen sind otrr irgend linrAmtS-
Handlung errichtet haben.

Von Mr. Shanks, Ind., zur Errichtung ei-
nes ArbiitSburcauS; feiner zum Widerruf von
Gesehen, welche Ländeeeien imIndianee-Terii-
loeium süe Eisenbahnzwccke ?willigen.

Me. Beck, Ap? deantragle Suspendieung
bei Rrgeln zur Passieung einer Bill, eiche
all- Artilei, die für die Weltausstellung on
lB7ti beilimmt sind, für zollfrei erklärt.

Die SuSpenditung er Regeln wurde mit
gegen li>2 Stimmen abgelehnt.
Mr.Killingee von Pa.. über,eichte Petitio-

nen von mehr als tktlv Aibeilein und gäbet-
tai.lrn von rcischiedlimi Tbeilea Pennspiva-
niens zu Gunsten der Adschassung der li> Pro-
zenl Reduliion von Zöllen auf Impoitaitilrl.
passtet im Juni t872.

(Europäisches.
Deutschland.

Aus Kurhrffen wird der ~L?es. Ztg."
geschrieben r ?Bor einiger Zelt las man
in ter ?Hessischen Morgenztilnng" sol-
gende Anzeige: ?Elpe PsarreiSseau von
(2 lahie.,, Tochter rln-o döberen Geist-
liehen, wünscht mit deiclls gegebener Er
laubniß ihrrs Mannes einen Dienst alo
Köchin anzunehmen, sehr drückender
Verhältnisse halber. Sie hat fünf
Söhne und zwe, Töchter so weit ge

und glaubt ihrer reichen Srsah'rung hal-
ber ehrr ein mäßiges Honorar beanlpru
chen zu können, als rine ihrer Töchter.
Wer die Beliagcnoaierlbe ist, sagt die

keiner Frau eine der mit Susplnslrn
oder Absetzung bedrohte hessische rent
teilten Geistliche ausgegangen, nnd
wenn die eigenthümliche Fassung tersel
ben auch ta,ür sprechen sollte, daß die
selbe in dieser Form abgisaß sei, um
Aussehen zu machen, so ist doch bet der
socialen Lage zahlreicher Psareerskami-
lieii in Hessen es durchaus möglich, daß
eine Pfarreroseau aus Ie Gedanken
kommen könnt,, ter in dieser Anzeige
seinen schneidende Auodruck gesunden
bat. Denn eo gibt in Hissen in der
That Pfarffbänser, i denen die kaum
herangewachsenen Söhne und Töchter

tienste thun ; aus einer hessischen Bahn-
Hoso-Neftauration wurde dem Schreiber
dieses eine Psariersiochter gezeigt, die als
Schenkmamstll ssguiirte, und dazu be-
merkt, mau kenne in dieser Gegend meh-
reit Psariir, die gänzlich von einzelnen
Bauer au ihren Gemeinde abhärr
ig leien. Denn wenn die Söhne der
Pfarrer nach dem Schluss, ter Ferienaus die Schulen zurückkehren sollten und
ibre Väler, wie lies häufig vorkomme,
kein Haares Geld hätten, und die Pen-
ston oder HauSmielhe und Tischgeld il>
rer Söhne zu bezahlen, so müßten sie
vieses bei den reicheren Bauer lhrrr
Gemeinden borgen, wodurch jene Ab-
hängigkcilsverhällniß geschaffen werde."

tstin Duell.-Man schreibt ans Ra-
statt vom I. Januar. Am ergangenen
Montag fand zwischen den Sekonre-
Litulenants Meier und Easpart ein
Duell statt. Meter eidiel einen Schuß
durch de Kops und blieb auf der Stelle
todt. Bei seinem Begräbniß, das unter
all, militärischen Ehren, im Beisein
de, gesammlen Osfisierchors, dreier Ge-
nerale und einer großen Menschenmenge
stattfand, hielt der Diotfloneprediger
vr. Bauer eine Rede, in welcher er-nach
der Bad. LanteSztg.-zufübrten, die Shee
werte auch vom Ehrtstenedum als ein
hohes werihvolles Gut bezeichnet; ?ihre
Vertheidigung sei oft unabweisbar ge-
boten durch die Seiten und Gewohnhei-
ten der Zeit nd gewisse StantcSver-
hältnisse." Von dieser Seite und on
diesem Standpunkte aus eine Veeihel-
digung des Duells-einer strafrechiiich
qualificirlen Handlung?das ist noch
nicht dagewesen.

Geschah ihm recht.
Aus Köln am Rhein wird folgend,>Af-

sengeschichie gemeldet: Ein Besuche te
hiesigen zoologischen GarlenS Hai kürz-
liw eine .wohlverdiente Straf; erlitten.
Derselbe oeegnügie sich smAffenhause da-
mit, daß tl den Possierlicher Thieren Ap-
f-lsiückcheu hikeelchle, sie dann aber, wenn
sie ihre Pfoten wieder Hegel,nd hinhie!-
ien, mit einem Cpazierstocke uns dieses,
be schlug. Hin größte Affe halte sich
das einige Male gefalle lassen, konnte
jedoch i der Folge von seinem Peiniger
nicht mehr cranlaßt werden, die Hand
hinzilbnlt.'n, selbst nicht durch verlocken-
de Apfelstücke. Als ter Herr mit dem
Spazieistocke sich abir dem Käsige des br-
leldigirn Thireeo etwas allzu zutraulich
näherl, fuhr auselnmal ein langer Arm
durch die Etsenstäbe, zog den Erschrock-
enen bei der Schuller dicht an das Git-
Irr und trieb ihm mit tüchtigen Hieben
der andiren Hand den Hu ein, immer
lieser tn Gesicht, über Auge und Nase
binab. Alle Schlagen drr Zuschauer
auf den gereizten Affen blieb 'ohne Er-
folg. Eist dem Wärter gelang es, ihn
durch Zureden zu besänftigen und on
dem Herrn loszubringen, der mit deran-
gtrtem Cplinver nnd verblüfftem Gesicht
das Wette suchte.-Geschah ihm ganz
recht. ?Ouäl nie ein Thier aus Bos-
heit oder Scherz, denn so wie du suhltes ja auch den Schmerz."

Frstiifrcich.
Frankreich arbeitet mit Macht ge-

gen das Anlegen ter Zwangsjacken und
Daumenschrauben von oben herab und
doch wird es, Schritt für Schritt, einge-
engt und geknebelt. Die sümmllichen
Maire der verschiedenen Städte wer-
de jetzt von der Negierung ernaant und
das Slimmiecht soll erst mit dem Aller
von 25 Jahren und dann auch nne aus-
geübt werden, wenn der Stimmende seil
drei Jahre an demselben Orte wohnt.
Die Regierung rechnet daraus, daß nach
dreijährige WodnflP und nach 2-. lah-
ren alle republikanischen Idee erflo.
gen sind, daß er Stimmend dann schon

p,n ist, Fällen veeheirathet und

conservati geworden ist. Grundbesitz
wünscht am Bestehenden festzuhalten und
fürchtet Revolutionen, und RcMahon
wird fich wahescheinlich entpuppen, wie

stch so Manche seines Schlag, enipnppt
haben, d. h. er wird stch vor Allen lieben
und an sich denken, ehe er ti, Regierung
tn gesalbte Hänt, oo Gottes Gnaden,
übergehe läßt.

Loialc Rcuigkcitcn.
ancaoter. Pa.

"

Dou, ra g. lNkck
Lln die Drmokrate v? L,cfter
Mitbüeg! Nächsten anrstag Aden de, 7.Februar, stndr dle Borwahlen der veNoke-li-

°n Lankaster lii, statt, bei wiichenEandidaten
für die städtischen Aemter ominiei werten sot-l-u. Wir hoff.n, daß stch d-sontn s?
deuischin Mitdüeger an den Vorwahlen keihei-
ligea, und darauf sehen, daß nur tüchtige und
achtbare Männrr nominirt ?den. DieTiaU
Lankaster ist der Mehihiii nach Demokratisch;
st- ist immer noch die alle ?Bueg," auf eichewir Demck,uteri sto'z sind. Deßhald, hriacs,
dee Wahltag ist vor tee Thüle.

Für die städtischen Aewier sollen nominir,
und erwählt werten in der

Zwei,, Ward, drei Mitglieder de EommonEouncil, ein Eonstadiee. ein Assessor, einWadl-richier und zw.l Wahl-Inspeflore.
Drillen Ward, rin Mitglied de S.l.et-EouneiiS, drei Mitglieder des Eommon Eoun-

ctls. ein Eonstadiee, ein Assessor, ein Wahie-ch.ier und zwei Wahl-laspelioien.
Vierten Ward, ein Mitglied dr Sei.l,

EouneiiS, tret Mitglieder de Eommon Eoun
eil, ein Aldeiman. ein Eonstadiee. ein Aste,-s-r. rin Wahirichtee und zwei Wahl-Inspelio-

uünsien ward, zwei Mitglieder de E°m-irion EouneiiS, ein Eonstadiee, ,i Assessor,,Wahlrechter und zwci Wahl-Inspefloeen.
Sechsten Ward, drei Mitglieder de Eom-mon E-unrii. ein Eonstadiee. ein Assessor, ein

Wahieichter und zwei W-Hi-Inspelloren.
Siebenten Ward, drei Mitglieder te Som-

ü!°" ein Eonstadiee. ein Assessor, einWahirichle, und zwci Wahi-Inspekioren.
Achten Ward, drei Mitglieder de ErmmonouneilS, ein E-nstablcr, ein Assessor. einWadi-'lchl-r nnd zwii Wahl-Inspefioren.
Aeunien Waid, drei Mitglieder des EommonCouncils, ein Eonstadiee, ein Wahirichler un

zwei Wahl-Inspektoren.

Friihc Blüthen. --Im Gatten de
Arnos Huicr von Zieaßburg, Lankaster Eoun-
iv, sind die sog. Wilson Ertdeerenpfirnzen am
Blühen.

Änsttlliuig.-vr. Hugh N. guiion, ist

?nannt um tir Richnungen der öf-

Hat seine Belohnung erhalte.?
Detektiv Lpon on Rcading wurde In letzt,r
Woche die Summe von 51,<100 von den La-

kasterSounivSommisstoner für dieEegreisung
des Brandstifter Lrislr, ausbciahlt, wrlchrr
on ter Couri vcrurlheiit worden war.

Berdicnt achaftmung.-Hr. Jakob
Kauffman, jun.. von Tpoiting Hill, Lankaster
Souni, sing während diesem Winter t 8 Pa
teieSchen. weiche er gegenivättig füttert. Im
Frühjahr beadsichiigi er sir jedoch wieder ioszu-
lassen. Ties ist rine sehr schöne und achah-
mungswetthe Handlung.

Bersnchtr Brandstiftung. Vetzie
Freitag Nacht wurde ein Versuch gemacht, die
Wohnung diS Hrn. Bcrnhari Muihattan. Eckr
der Nord Duke und lame Straße, Lankaster
anzuzünden, indem man eine Ouantilät Lüne-
Pen inKohlenöl getaugt, und diese mit Spänen
untir die Treppe des Hause gelegt hatte. Da
Feuer wurde glücklicher W-Isc noch zritig ritt-
deckt, ehe e Schaden anrichten konnle.

Ztzener in Lankaster. Sin etwa 99
Fuß lang, Främegebäute an der South Braver
Straße, Lankaster, wurde in letzter Samstag
Nacht gänzlich durch Feuer zerstör. Da Gr-
bäude war Eigenthum der Hrrren Miller Eck-
man, uv Eschelman öc H?r, und wurde on
Hin. Eckma nd Hrn. Geo. W. Metzgae als
Siallung denutzi. Hr. Eckman verlor durch
das Feuer ein sehr weiihvolle Pferd, ck Kühe
und l Kalb, nebst Pferdegeschirr, Wagen. Sa,,
läge. 159 Büschel Welschsten u. s w , welches
alles ein Raub der Flammen wurde, Hr.
M-tzgar eeiiert ebenfalls eine Kuh und elwa

SO Büschel Walzen. Der Verinst des Hrn.
Eckman beiälist sich auf ohngesäh, P1,lX!0, und
ist nicht ?sichert. -Das Feuer Wae da Werk
eine Brandstifters, da kein Mitglied dee gami-
Iimit einem Lichte an jenem Abend im Stall
war.

Da is! etwa nicht klar.?Ja Lanksr
ster soll im Lauf dieses laheeS ein neue, Ar-

friedigsten thut, oder der die Materialien am
dilligsten liefe,l, erhält in solchen Fällen den
Sonlealt.. So geschieht e in der Regel, oder
sollte tvlnigstenS so geschehen.

hat zu iss.'ii, toie, und auf Ivtlche Weise die

der Berichterstatter es als seine Pflicht, nähere
AuSlunft über die Angebote stch zu erschaffen.

Klingt das nicht sondtrdar? Warum diese
Verschwiegenheit ? Hat da, Volk, haben Dieje-

ten, kein Recht zu wissen, wer die Arbeit am
billigsten ihut, und wie diel das AimenbsuS
kostet? Da ist etwas ?letz," ihr Herren Dlret-

lommt, desto besser ist es für den Eharaller aller
Beibringt,. ?Ehrlich wählt am längst,,"

ohlveestenden. Wohl möchl' ihr lagen: ?im
Dunlelit ist gut munkeln"; aber damit läßt
stch da, Volk nicht mehr länger abspeisen. Die
Tage be VeirugS und Schwindel sind vre-

über. ES muß jetztalle ehrlich zugehen. Di
Frage ist also: ?Ter sind die niedrigsten Bie-

tee?"
Applikationen für Lizcnssn. -

Folgende Personen, gegen eiche Remsr-Br,.
lien eingebracht worden waren, erhl-'.no
Samstag Lizensen von der Tonnt

Eouri. War. Beat, Solnmb(a, and lliiah
gindlav, von ebendaselbst. P,ti,in ?

peil Souii verschoben. Verweigert wurtin
die Petition des Joseph Wcidman oon B,lckers-

MillerodMeegae,SpeisehauS; Wirtpschast-

Spr>s,d-ns^W?rchschast-'Li,ttv.re!g^
gtttz, itden lownschip, Wiridlchaft.

Robert I.King. Fntton Halle, Ristauraii.
' >,ens" arten. Wiribschasr-

Vnschod, dt znr AprilE,? ,, m,
Applistli-nr de Hrn. Eonrnd oinm-ra. Jos. ttutuall. Laulaßer. chim
Meile, Lankaster.

Vreweigrn uitc. xn. Zb Dostman.La>l-n, °'Nn D. Dtf?.
Ivtz Mick. , Iwsw, chttem.n. a?r Impnfcht.


